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Wildbad . 23 . Nov . 1912

* In der öffentl. mündl . Verhandlung der Sitzung
Bezirksrats in Neuenbürg bat Forstwart Böckle in

msser , Gemeinde Wildbad , um Ausdehnung seiner auf
Eommerhalbjahr beschränkten Wirtschaftskonzesfion auf
ganze Jahr . Antragsteller zog jedoch sein Gesuch zu-
und bat um die Erlaubnis zum Ausschank von nicht
igm Getränken während des ganzen Jahres . Letzteres

wurde genehmigt.
Laut Beschluß der letzten Aussichtsratssitzungder Hotel-

»pp-Gesellschaft wird das Hotel Bellevue einen Au-
r Neubau erhalten . Außer einer geräumigen Halle soll
Neubau im Erdgeschoß Speisesaal , Restaurant, große
Veranda und die gesamten Wirtschaftsräume enthalten,
md in drei Obergeschossen Fremdenzimmer mit etwa
Belten vorgesehen sind . Die Vorbereitungen sind be¬
im Gang . Entwurf und Bauleitung sind der Archi-

§ chma Weigle und Söhne in Stuttgart übertragen .
Minn : Ende der Kurzeit 1913 .' Calmbach a . E . Jagdverpachtung . Die Gemeinde

am 26 . Nov . ds . Js ., vorm . 11 Uhr auf dem
dahier ihre Jagd aus ungefähr 338 du Wald und

>!>» Feld für die nächsten 6 Jahre — vom 1 . Dez . 1912
R, Nov . 1918 — und werden hiezu Jagdliebhaber
lisden.

hörten Sie schon?
«Gische WochenrundschauvonGottlieb von der Enz
Bchnaps trinkt nicht der Antichrist,
!«l er ungebildet ist.

Da die Türken in der Tasche
Haben keine Kümmelflasche ,
Mußten retirieren und
Mehr, sie vor dem Balkanbund .
Darum nennt man Kümmeltürken,
Die mit Branntewein sich stärken ,
Uebrigens mit dem Islam
Aber nichts gemeinsam ha 'm .

Hat man seither viel gepriesen ,
Den Propheten , ist 's erwiesen ,
Daß bei seinem ganzen KohlEr vergaß den Alkohol,
Der doch unersetzlich ist,
Wenn's im Feld fortwährend gießt.

Im Krieg bei jetz 'ger Witterung,Da braucht der Mensch Begeisterung ;
Füllt 's Goldne Horn mit Branntewein ,Dann wird es gleich viel anders sein.Der Schnaps ist gut für Cholera
Und ebenfalls bei Tschataldscha .

Bei Katarrh und Wintersport
Hat der Alkohol das Wort,
Und wenn's wirklich Schnaxs nicht wär'.
Heißt das Kompositum Likör,Der Unterschied , wie wohl man weiß,
Besteht in Farbe nur und Preis.

Bei Demonstration , Diskont -
Erhöhung ist er an der Front,
Und überall ist's schlecht bestellt ,
Wenn es an diesen Stoffen fehlt,
Denn nur beim lieben Alkohol
Fühlt man sich im November wohl.

Caca d'ois ! ruft der Franzos,

Ist doch die deutsche Mode bloß
Und wir als Antwort rufen zu
Ihm nur : Bist Kack vom Kackelu
Auch die französische Artillerie
Ist wieder einmal besser wie
Die andern alle auf einmal.
Gerat» wie Anno dazumal,
Wo wir die neuen Mitrailleusrn
Mitnahmen ohne Federlesen

Erkennen kann den Ernst der Luge
Man ohne Frag' am La ; dsstage
In unserm biedern Mecklenburg.
Denn hier drückt sicher einer durch
Wintern wird es und wird »omn -kun
Immer wieder, bis in Pommern
Endlich die Leibeigenschaft
Ist für immer abgeschafft !

Draußen ist es trüb und tot.Es geschieht im Zwang der Not ,
Daß daheim man bleibt solid
Und erbauet sich 's Gemüt .
Liest man etwas von den Seinen ,
Spielt ein wenig mit den Kleinen
Noch , begibt sich dann zur Ruh,
Spart sein Geld man und nimmt zu.
Was der Gattin lieb ist und
Außerdem auch sehr gesund .

Druck und Verlag der Beruh. HnjmannjchLn Buchdruckeret
in Wildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbst.
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sehr beliebt ist mein Felsenhemd, Stück 3 .—,
weil ganz vorzüglich im Tragen .

MMwolMoNell
'
HeMdeN für Herren , Da-

«n und Kinder alle Größen und nur eigene Anfertigung
aus besten» Material und konkurrenzlos billigen Preisen .

MMM «ü Bettjacken
ßnaben rr Mädchen -Sweaters

in großem Sortiment und allen Farben
Größe 1 2 3 4 5
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alle Preislagen bis zu den besten.

Ueyle's Sweaters -Anzüge,
ßlvesten mr beste Weitete
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gestrickte Jantastewesten
Kotf-Zacken —— »»
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Samstag abend

Singstunde
ans zur Sonne .

Der Vorstand.

Wilh . Rath .
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bkiterbmiii

ti

Eine schöne

VsolllMllK
bestehend aus 2 großen Zimmer ,
Küche und Zubehör hat bis 1 . Jan .
zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion . sl40
Pünktlich«, ehrliche

wird für sofort gesucht.
Offerten erbeten an die Exped. s141

25 . Sonntag n. Trin . , 24. Nov .
Vorm , b/i 10 Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Rösler.' /ill Uhr Kindergottesdienst
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit

den Söhnen Stadtvihir Seeger
Abends 5 Uhr Jünglingsverein.
Abends si/- 8 Uhr Bibelstunds in
der Kleinkinderschule . Stadtoikar
Seeger . _
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— abends 8 Uhr —

Singstunde
im Tchwarzwald -Hotel

Stimmbegabte Herren sind hierzu
höflichst eingeladen.

Der Vorstand.
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Die Türkei lehnt ab»
Der Krieg geht weiter.

Nach einer Meldung aus Konstantinopcl hat
dre Worte die bulgarischen Vorschläge nicht an¬

genommen . Nasim Pascha erhielt die Aufforderung
den Kampf fortzusetzen . In den von den Balkan -

ftaaten gestellten Bänngungen für den Waffenstill -

!jtand und für den Friedensschluß war der Ver¬

zicht auf die ganze europäische Türkei , Kon¬

stantinopel ausgenommen , verlangt worden . Die Ur -

Uärung für die ablehneirde Haltung der Türker kann aus
der folgenden Meldung des D . T . aus Konstantinopel
entnommen werden :

Im hiesigen Jubel über den Erfolg bei Papas
Bnrgas in der Mitte der Tschataldschalinie
ist die Nachricht von der Kapitulation der Westarmee bei

Monastlr vollkommen untergetancht . Der türkische Fa¬
talismus klammert sich von neuem an die Hoffnung auf
eine Wendung des Kriegsglücks . Daß diese Hoffnung
nicht ganz unbegründet ist , beweisen die Erzähl¬

ungen der wenigen bulgarischen Gefangenen . Sie geben
zu , daß die Stoßkraft der bulgarischen Ar¬

mee bedeutend abgenommen hat . Eine große
Abspannung , Diangel an Lebensmitteln , mancherlei
Vriegsseuchen — unter ihnen die Cholera — haben die

bulgarische Armee geschwächt . Wer dazu die Stärkeverhält -

uisse der beiden Gegner in der Schlachtlinie von Tscha -

«aldicha kennt — bei der herrschenden Zensur ist es nicht
möglich . Zahlen darüber nntzuteilen — muß die Balkan¬
verbündeten unklug schelten , daß sie nicht gleich nach der

Schlacht von Süle Burgas Friedensverhandlungen an -

geknüpst haben . Denn jetzt rvird die Pforte alles ver¬

suchen , die Verhandlungen in die Länge zu
Ziehen und die Ausdauer und Kraft der bulgarischen
Armee , deren Schwächen ihr bekannt sind , zu erschöpfen .
— Unterdessen macht die Cholera riesige Fortschritte
»und bringt überall tausendfältigen Tod und schrecken .

'

Berlin , 21 . Nov . Die „ Nordd . Atlg . Ztg .
" meldet ,

die serbische Regierung habe ihre Ansicht Mitteilen lassen ,
daß sie die Reckte der Konsuln in dem Umfang , wie
sie bisher bestanden , in dem von Serbien besetzten Gebiet
anerkenne und daß sie sich mit der Entsendung eines öster¬
reichisch -ungarischen Kommissars nach Prizrend einverstanden
erklärt habe .

Wien , 21 . Nov . Die „ Neue Freie Presse " erhielt
aus Prizrend ein vom 17 . Nov . nachmittags datiertes
Telegramm des Konsuls Pschaska , in dem dieser mitteilt ,
daß er sich Wohl befinde , und nun nach Uesküb abreise .

Kalkutta , 21 . Nov . Ueber hunderttausend Mo¬
hammedaner aller Stände haben auf dem Maidanfelde
vor Kalkutta eine große Demonstration für die bedrängte Tür¬
kei abgehalten . Zwanzig Imams leiteten die Massenver¬
sammlung , die mit einem Gebet für den Sultan schloß.
Aus andern Städten werden ähnliche Kundgebungen gemel¬
det . Ueberall wird für die Türken gesammelt .

Konstantinopel , 21 . Nov . Zu türkischen Friedens -
Linterhändlern wurden ernannt der Oberstkommandeur Na¬
sim Pascha , der Kommandeur Jemen Jzzot Pascha
und der Staatsrat Schaden Bey . Zu diesen soll sich als
vierter Unterhändler der türkische Botschafter in Berlin Os -

MM Nisami Pascha gesellen .
*

Tic hilflose Hohe Pforte .
Der „Franks . Ztg .

" wird aus Konstantinopel
«geschrieben : Es ist , als ob der Geist der alten Byzantiner
bei den Türken sortleben würde . Auch jene stritten sich,
als ihre Belagerer schon bis dicht an die Mauern Kon -

Etantnropels Herangerücht waren , noch um dogmatische For¬
meln . Ebenso wenden die heute Regierenden fast mehr

Aufmerksamkeit den Bewegungen des Komitees ,
als den an der Tschataldschalinie stehenden Feinden zu .

Der Schaden , weiche» die Türkei aus der Unmöglich¬
keit einer Klärung ihrer inneren Lage erfährt ,
ist beträchtlich und ernstliche Zweifel am wirklichen Patrio¬
tismus müssen überhand nehmen . Während der Groß¬
wesir Kiamil Pascha mehr wie einen Diplomaten weis

zu machen suchte , daß die Komiteeleute Massakres in den

fremden Kolonien planen , erhob das Komitee dem Groß¬

wesir gegenüber die gleichen Vorwürfe . Jetzt läßt die Pforte
die hervorragende Komiteeleute verhaften . Sie will eine

ausgedehnte Verschwörung entdeckt haben . Darnach soll die

heutige Regierung ermordet und die Türken mit Mah¬
mud Schesket Pascha als Präsidenten zur Republik
ausgerusen werden .

Alle diese Momente mögen mitgewirkt haben , die

Ausschiffung der Mannschaften der frem¬
den Es lad res zu veranlassen . Diese Truppenland¬
ung hat die Hohe Pforte ungemein verschnupft . Man

trachtete , sie noch in der letzteil Stunde mit allen Mit¬
teln rückgängig zu machen . Gne direkte Veranlassung
hat auch nicht Vorgelegen . Wie hier wiederholt nach¬
drücklich betom wurde , verharrt die muselmännische Be¬

völkerung in asiatischer Ruhe , und keinerlei Anzeichen
deuten aus einen geplanten Raubzug gegen die Fremden
hin . Dre Annahme , daß die bulgarische Armee

schneller die Tschataldschastellung durchbrechen , die Re¬

gierung aber sich gegenüber den hierher zurückkommenden
Truppen machtlos erweisen könnte , bestimmten die Es -

kadreschess zur rechtzeitigen Vorsorge . Nach vollendeter
Tat scheint auch die Pforte mit der Ausschiffung sich abfin -

den zu wollen . Es war jedenfalls ein Mt von großer
historischer Bedeutung , als kürzlich zum erstenmale >eit
der Einnahme Konstantinopels durch Mohammed den
Eroberer Kontingente fremder Armeen den Boden von

Byzanz betraten . Große Bewunderung zollte man allge¬
mein der Ausschiffung der Mannschaft des „ Goeben " .
Die Reflektoren beleuchteten die Stadt taghell . In 50
Minuten waren ungefähr 500 Mann samt der Artillerie
von Bord des mitten im Bosporus befindlichen Schiffes
ausgebootet und auch schon in die Stellungen , welche sie
in den verschiedenen Teilen Perus einzunehmen hatten ,
gebracht .

Was die militärische Lage an der Tschataldscha -
Linie betrifft , jo ruft der Erfolg der letzten zwei Tage
bei den Muselmanen lebhafte Befriedigung hervor . Nur
wird die Befürchtung laut , daß die ernstliche Verwund¬

ung des an feuernden Mahmud Mürhta r Pascha einen

ernstlichen Ausfall bedeuret . Sein Platz wird durch den
Kommandeur oes vierten Armeekorps Abu ! Pascha
aus -gefüllt . Ob dieser in der Lage ist , Mahmud Mukhtar
zu ersetzen, müssen die nächsten Tage zeigen . 40 000
Mann des mobilisierten syrischen Armeekorps treffen seit
vorgestern mit täglich 8000 Mann in Sonderzügen der

anatolischen Bahnen ein . Sie gehen zur Verstärkung nach
Tschaltadscha ab . Diese Verstärkungen durch frische Trup¬
pen werden jedenfalls bei den Friedensverhandlungen in
die Wagschale geworfen werden .

Die Cholera wütet fortgesetzt . General A lr Riza
Pascha und Oberst D ; ewad Bey , letzterer General¬
stab s ches beim Oberkommando sind von ihr ergriffen . Dre

Wasserleitung von Derkos ist vorläufig intakt . Ihre
bakteriologische Untersuchung erfolgt zweimal täglich . Auch
hier rn den Höfen der großen Moscheen , wie der Aja Sofia ,
ferner oer Achmedmoschee und der Moschee Suleimans des

Prächtigen , grassiert die Epidemie . Die in diesen Monu¬
mentalbauten befindlichen Truppen sind inehr als dezi¬
miert . Die Anzahl der Cholerakranken in der Aza Sofia
oenef sich gestern auf 2000 .

lieber die Haltung der europäischen Mächte
der Türkei gegenüber ist man auf der Pforte vollständig
ernüchtert . Auch die fast legendäre England -Freundlich¬
keit Kramils ist ernstlich ins Wanken geraten . Kiamil
versichert fernen Intimen , daß die Türkei nur noch von

^ Rußland etwas zu erwarten habe . Es müssen unbe¬

dingt wichtige Eindrücke ans dresen Staatsmann wirken ,
i um eine so durchgreifende Aenderung seiner Anschauungen

herbeizusühren . Ernstlich wird versichert , daß Kiamil eure-
Erneuerung des Vertrages von Hunkiar Ist ei¬
le ssr anstrebe , und War in ausgedehnterer Form , als
kr früher bestarrd . (Durch einen geheimen Zusatzartiftk
zu dein 1833 geschloffenen Vertrage von Hunkiar Jskelessi
verpflichtete sich die Pforte , anderen als russischen Kriegs¬
schiffen die Durchfahrt durch die Meerengen nicht zu ge¬
statten . Diese Begünstigung Rußlands wurde 1840 durch
den Londoner Meeerengenvertrag aufgehoben . Gne Er¬
neuerung dieses Vertrages wäre heute nur mit der schwer¬
lich erreichbaren Zustimmung der anderen Großmächte
möglich . )

Deutsches Reich .
München , 21 . Nov . Das Gerücht, von Neujahr ab

werde ein bayerischer Staatsanzeiger erschein
nen , scheint sich zu bestätigen . Jedenfalls sind die Ver¬
handlungen im vollsten Gang , und an kompetenter Stelle
scheint man zur Unterstützung dieses Unternehmens geneigt
zu sein . Die früheren Unternehmungen eines bayerischen
StaatsauzeigerS mußten stets nach kurzem Bestehen ans-
hören .

München , 20 . Nov . Tie Münchener Ochsenmekger
haben sich in einer Versammlung mit der Frage der
Fleischversorgung beschäftigt und eine weitere bedeutende
Erhöhung der Fleischpreise beschlossen, mit der
Begründung , daß sie gezwungen seien , wegen des immer
geringer werdenden Zutriebes von österreichischen „nd
bayerischen Ochsen bester Qualität auch immer höher stei¬
gende Einkaufspreise für diese Ware zu bezahlen -,

Köln, 21 . Nov . Hier tagte heute der Ausschuß , des
Gejamtverbaudes der christlichen Gewerkschasterr
Deutschlands , um zu der Lage Stellung zu nehmen , die
durch dre päpstliche Enzyklika über die christliche»
Gewerkschaften geschaffen worden ist . Der Ausschuß be¬
schloß einstimmig zur Klärung und zum Abschluß der An¬
gelegenheit einen außierordenttichen Gewerkschafts¬
kongreß für den 26 . November nach Essen a . Ruhr
einzuberufen .

Kassel, 22 . Nov . Der in Tre y s a stationierte Gen-
darmeriewachtmeister Halama , dem am Montag Urnd
ein Verbrecher auf dem Transport entsprang , hat sich
aus gekränktem Ehrgefühl erschossen . Halama war em
sehr pflichttreuer Beamter und stand 27 Jahre im Dienste

Ausland .
Rom, 21 . Nov . Der König hat ein Dekret umer-

zejchnet , durch das ein M inisterium der Kolonie »
eingerichtet und der Deputierte Pietro Bertolini zum Ko-?
lvnialiniuister ernannt wird . Dem Ministerium werden
Tripolis , die Ochrenaica , Erythräa , Jtalienisch -Soniali -
land und das Protektorat von Nord -Svmaliland unter -

stelwn .
London , 2l . Nov . Der Unionist Johnson HiH

wiederholte heute seine Frage , ob am 14 . Oktober cirk

Zeppelrnkreuzer über Eherne ß geflogen sei .
Der Marineminister Churchill erwiderte , er habe Nach- .

sorschungen angestellt und in Erfahrung gebracht , daß ;
am 14 . Oktober abends ungefähr um 7 Uhr ein unbe¬
kanntes Luftfahrzeug über Sherneß gehört worden fei.
Mau habe sogar in Eastchurch Leuchtfeuer aufflanmeir ,
lassen , doch seien Fahrzeug dort nicht gelandet . Es sei
keinerlei Merkmal vorhanden gewesen , die auf die Na¬
tionalität des Luftschiffes hätten schließen lassen . - - Diese
Anfrage erfolgte , trotzdem Graf Zeppelin in einer
an das Blatt „ Daily Mail " gerichteten und von diesem .

veröffentlichten Depesche erklärt hatte , daß keines seiner
Luftschiffe einen englischen Hafen überflogen habe.

London, 22 . Nov . Der erste Sekretär der russischen
Botschaft Fürst Wiasemsky ist an den Folgen einer

Operation gestorben . Der Fürst verschluckte bei der
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Äedank ' ist Blitz, doch Grübelei — Bricht jeden ganzen Mut
entzwei — Und macht dich nie für Kämpfe stärker .

L . M . Arndt .

Das Tor des Lebens.
Roman von Anny Wothe .

5M (<1opz- NA >>r 1910 d)- Voll und Pickardt, Berlin .)
(Fortsetzung .)

Rolf hatte die kleine Jrmele fest im Arm , : r konnte

Heinrike keine Stütze sein , und er hatte auch das Gefühl , als

müsse sie diesen schweren Weg allein gehen, den schwersten,
den ein liebendes Weib gehen konnte .

Nun hatte all sein Schweigen nichts genützt . Umsonst
hatte er sich in den letzten Tagen sein Hirn zermartert , wie
er diesen Kelch an Heinrike vorübergehen lassen könnte . Tau¬
sendmal hatte er sich vorgenommen , mit Sibo zu reden ,
ihm zu sagen , daß er alles wüßte , und ihn zu zwingen , sich
zusammenzunchmen und ein anderes Leben zu beginnen . Aber
immer wieder hatte Rolf seine Ohnmacht gefühlt , und im¬
mer wieder hatte er gefürchtet , daß ein einziges , unbedachtes
Wort Heinrike verraten könnte , was er ihr wohlmeinend ver¬
schweigen wollte , sind nun hatte Sibo sich selbst verraten .
Sie ging nun hier in der Nacht an seiner Seite seinem Hause
zu . Hätte er sie doch für immer darin sesthalten können , s
aber in der hellerleuchteten Villa , die sie soeben verließ , §
da schlummerte ja ihr Kind , das führte sie , wie er voll Ver¬

zweiflung dachte, doch immer wieder zurück in das weiße
Haus , in dem jetzt jauchzend die Geigen schwirren und in dem
man sie betrog und ihre Ehre mit Füßen trat .

Immer stiller wurde es in Heinrikes Seele , als sie so
Mit Rols Bandener durch die Sternennacht schritt . Sie wankte
nicht mehr , und auch ihr Atem wurde ruhiger . §

„Wer doch so ewig mit ihm wandeln könnte !" dachte !
sie einen Augenblick mit müdem Lächeln . „ Ewig so in ferne , .
unermeßliche Welten !" I

Aus der weißen Schneenacht hob sich Heller und Heller
ein gelber Schein . Licht schimmerte aus dem Sanatorium
warn « über die weißen Wege , und über dem spitzen Turm , da
stand groß und glänzend ein blinkender Stern .

Wie der Weihnachtsstern leuchtete er mit Hellem Glanz
in Heinrikes Herz . Wie der Stern über dem Jesuskindlein
in seiner Krippe zu Bethlehem , stand er groß und leuchtend
über dem stillen Hause der Barmherzigkeit .

Rots Bandener sah in Heinrikes stilles , fast verklärtes

Angesicht, über welches der Mond sein bleiches Licht er- >
goß . Wie auf Goldgrund erhob sich ihr Haupt ihm entgegen .
Groß , feierlich und rein sahen ihre Augen ihm stumm ins
Gesicht, dann wandten ihre Blicke sich, als hätten sie für im¬
mer voneinander Abschied genommen . Ihre Augen waren
tränenlos , aber ihre Seele weinte . —

So schritt Heinrike im schimmernden Königskleid und
doch so arm wie ein Bettelweib über seine Schwelle .

»

„ Wie steht es mit der Kranken ?" fragte Rolf , hastig
seinen Mantel im Vorzimmer ablegend , Schwester Renate ,
während Jrmele sich scheu an Heinrike schmiegte.

„ Die Kräfte nehmen zusehends ab, Herr Doktor , dir
Kranke jammert nach dem Kind ."

„ Sie ist bei Bewußtsein ?"

„ Vollkommen , Herr Doktor !"

„ Wollen Sie sich mit Jrmele bereit halten , gnädige
Frau, " wandte sich Rols Bandener an Heinrike . „Ich möchte
die Kranke erst etwas vorbereiten ; halten Sie sich , bitte ,
in der Nähe der Türe , oder besser, treten Sie gleich mit
ein und bleiben Sie etwas im Hintergrund ."

l Mit klopfendem Herzen , das Kind an der Hand , betrat
s Heinrike hinter dem Doktor das Krankenlager . Sie und

Jrmele standen ganz im Dunkel , das Lager der Kranken aber
war hell umstrahlt von brennenden Kerzen , die man ange¬
zündet hatte , um der armen Fränze die heilige Wegzeh¬
rung zu reichen.

Ein blasses , eingesunkenes Gesicht hob sich wie ein Schat¬
ten von dm weißen Kissen ab . Das war also aus dem einst
so blühenden Geschöpf geworden , durch Sibos schuld .

Ein Jammer ohnegleichen erfaßte Heinrikes Seele . Fest
hielt sie des Kindes Hand , das staunend auf die brennenden
Lichter sah.

„ Fühlen Sie sich etwas besser, Fränze ?" fragte der

Arzt , sich besorgt über die Kranke beugend .
Die Leidende hob die Augen .

„ Es geht mir jetzt sehr gut , Herr Doktor , die Brust tut
i nicht mehr so weh, so schrecklich weh. Haben Sie Jrmele
- gesehen ? Darf sie kommen ?"

„ Ja . Fränze , wenn Sie mir versprechen wollen , sich nicht
auszuregen , recht ruhig und brav zu sein ."

„Und man hat Ihnen das Kind gegeben — er — Sibo ,
l der es mir doch nehmen wollte ?"
! Mit großen , weit geöffneten Augen starrte die Kranke dem
> Arzt ins Gesicht.

„Nein , Fränze . Er weiß nichts von Ihnen , wie Sie e8

ja gewünscht haben . Aber eine andere ist hier , diejenige , die

Ihr armes Kind mütterlich an ihr Herz nahm , die es hege "
und Pflegen will , als wäre es ihr eigenes , die komm! selb »,
um Ihnen Jrmele zu bringen ."

Ein Schluchzen kam aus der Kranken Brust , und dann

starrte sie wie entgeistert aus die holde Frauenerscheinung m

dem schillernden Gewände , die, mit dem Kinde an oer Hand ,

jetzt in den Lichtkreis trat .
Wie die heilige Mutter Gottes selbst erschien sie dtt

leidvollen Frau , die mit eßrem zitternden Laut dem Kinde
die Hände entgegenstreckte.

„ Jrmele , mein Jrmele !" brach es von ihren LiM ",
und dann hielt sie des Kindes Köpfchen mit hebenden Handc »
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umfangen . . , .
Mein Kind , mein einziges geliebtes Kind, kennst

mich denn noch ? Hast du mich lieb ?
Einen Augenblick irrten des Kindes Augen fast «ngstlH Mg

über das abgezehrte Gesicht, dann aber kam langsam em ich-

Erkennen . Die blauen Kinderaugen füllten sich mit Trane », Md

e
ihn

und dann jauchzte sie auf , und mit den kleinen , dicken Hans- IiMj

chen zärtlich über das blasse Gesicht der Kranken stmcheno , n gx
sagte sie voll heimischer Seligkeit : . . ,

„Traute , ach , Traute , du bist wieder da, wieder ckl, i

Jrmele ! Jrmele ist froh, so froh !" . : ,
Und des Kindes Mündchen neigte sich auf die trockene , M

bleichen Lippen der Kranken und küßte die in überquerend- , M

tief aus dem Herzen kommender Liebe . , ,
„ So nimm mein Kind afles Leid von mir, " s Nr

die Kranke , und dann bat sie , des Kindes Köpfchen an w «k

„Sage einmal Mutter , Jrmele , sage Mutter !" , Ani
Das Kind sah sie groß an , dann aber glitt ein M M

Lächeln über das kleine Gesichtchen, und die dürre Hand ni.

Kranken streichelnd , flüsterte es kaum hörbar : ^

„ Mutterle , mein Mutterle !" . . - --i- t -ii
Tann rann ein Strom von Tränen über die ^ geya - . - u

Züge , und wie zum Segen legten sich die zitcernoen y - M

auf das lockige Köpfchen. . . A
„Deinetwegen , Jrmele, " sagte sie feierlich, ^

will ich deinem Vater vergeben . Sage chm , wenn die A
kommt , wo er nicht sterben kann , wo Reue und SelbM ° A

ihn martert , daß alle Schuld ausgelöscht sein soll , sag ^ ^
daß deine Mutter chm verziehen , weil er dich mir ga , p» >

nes Lebens größtes Glück und Leid ."

(Fortsetzung folgt . )
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KeWit eine kleine Goldplatte seines Gebisses,
M der Speiseröhre stecken blieb und diese verletzte .

Trotz sofortigen ärztlichen »Eingriffs verschied der Fürst
Mer den Händen der ihn behandelnden Aerzle . Fürst
Kasern sky war erst in diesem Sommer der Londoner Bot -
Mi zugeteilt worden .

Athen , 22 . Nov . Der im Piräus liegende russische
Hreuzcr „Oleg" hat Befehl erhalten , unverzüglich nach
^ ssa an der Küste von Palestina abzudampfen , da
)sr: E h > i st e n - M a s s a k e rs ausgebrochen seirr sollen.

Netvhork , 21 . Nov . Die Insel Jamaika wurde
M einem schweren Unwetter heimgesucht . Am
Mag eine Sturmflut die Städte Sudan nah ,
»a Mar urrd Lucia fast völlig , vernichtet und
Hometcrweit landeinwärts alle Kulturen verwü -

Die Wege sind zerstört , die Brücken eingerissen. Die
Wiverbiudung mit der Montegobai ist unterbrochen ,

da auch Telephon und Telegraph zerstört sind, ta-
zeinig nach Kingston keine Nachricht gelangen konnte . Der
Gouverneur ist mit einer Wteilung Militär , drei-
hindert Zelten , Lebensmitteln und Werkzeugen aufge-
jlchcn , um die erste Hilfe zu bringen . Gleichzeitig mit
xr Sturmflut setzte ein mehrtägiger Regen ein , der un-
ikheuren Schaden airrichtete . Die Bananenernte ist völlig
chlört .

Württemberg .
Dienstnachrichten.

Der König bat den evangelischen Pfarrer Stökle in Neckar-
Meiin seinem Ansuchen gcmäh in den Ruhestand versetzt .

»es
- rr
sie

be-
lN-

»hr

»-
cd

Lk-
c >,
to-
den
oii-
ier-

»W
ein
sei..

Zu den Landtagswahleu.
Sozialdemokratie und zweiter Wahlgang .
Di« „Tagwacht " schreibt : Unsere Partei ist an dem

Men Wahlgang in hervorragender Weise beteiligt . In
R meisten der Bezirke, in denen eine »Entscheidung noch
Mzusühren ist , flmmt sie selber als ernstliche Bewer¬

bern ! um das Mandat in Betracht . Wo das nicht der
M ist , vermögen unsere Stimmen , von einzelnen Aus-
nhmcn abgesehen, die Entscheidung zu treffen . In einer

screnz , die am Donnerstag in Stuttgart tagte , wurde
ik ganze Situation eingehend besprochen. Es bestand
Müder kein Zweifel , daß die Gefahr einer schwarz -blauen
ükhrheit in greifbare Nähe gerückt und daß die Sozial -
Mokratic nicht abgeneigt ist, das ihre zu tun , einer
üiattigen Gefahr auszuweichcn . Die Nationalliberalen
üsonders , die ihr Verlangen nach rechts zieht, werden

r wohl nicht annehmen , daß die Sozialdemokratie dort ,
wo die sozialdemokratische Hilfe für hie Nationalllbe -
m ganz besonders wertvoll sein müßte , bei der Stell -

die die Nationalliberalen einnehmen , Neigung hätte ,
erd etwas zu tun , um ihnen die Kastanien aus dem

Mer zu holen . Bei dieser Sachlage sind die Aussichten
Nationalllberalen , im zweiten Mahlgang noch eine

Mnenswerte Verstärkung zu erfahren , sehr minimale .
?!» unsere Partei für den ztveitcn Wahlgang auch nur
-Wennaßen Aussichten hat , wird sic den Kamps bis

Ende durchführen .
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tuttgart , 21 . Nov . Nachdem die Hauptwahlen zum
Äembergischen Landtag abgeschlossen sind, konzentriert sich

politische Interesse in Württemberg auf die Frage , ob
chen den Parteien der Linken ein Wahl -ib -

mmen für die Nachwahlen sich ermöglichen läßt . Die^Handlungen hierüber sind soweit gediehen, daß mit einem
Wkinsamen Vorgehen der Sozialdemokraten mit der
fortschrittlichen Volkspartei in einer Reihe von
sohlebezirkcn bestimmt gerechnet werden kann. Zwischen den
-ozialdemokraten und den Nationalliberalen dürfte dagegen
N Basis für eine Verständigung kaum gefunden werden . Auf
Mmalliberaler Seite will man sich offenbar auf ein Pak¬
ten mit der äußersten Linken nicht einlassen .
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Erzberger , Urach und Albanien .
Nach einer Meldung der Wiener Neuen Freien Presseüe der Zentrumsabgeordnete Erzberger zu den Be¬

dungen einiger Politiker über die Besetzung des neu
^ schaffenden Thrones von Albanien nach Wien reisen .
R Erzberger erklärt dagegen in der Zentrumspresse, daß
Ae Reise nach Wien mit der Thronbesetzung in Albanien
Ks zu tun habe . Er reise zu einer Versammlung der
Vonsvereinigung katholischer Frauen und Jungfrauen
H Wim, und der Termin für diese Versammlung sei schon
s! bald drei Monaten festgesetzt worden. Uebrigens soll
such bei der Albanischen Thronkandidatur nicht um den
flog Wilhelm von Urach, sondern um dm FürstenKa rl" Urach handeln.

«
Stuttgart , 21. Nov. Die bürgerlichen Kollegien haben

ihrer heutigen Sitzung einstimmig beschlossen , die gesamteMarter Schutzmannschaft mit Revolvern zu be-
Mn . Die Veranlassung dazu gaben die in letzter Zeit
Meldeten Fälle , in denen Schutzleute wegen ungenügender
Mfsnuug von Ausschreitenden mißhandelt und einer so-" gctötet wurde.

Stuttgart , 21 . Nov . Patentanwalt Schwäbsch -Stutt -
der unlängst bei Verkündigung des Urteils in seinem

Mnten Prozeß körperlich und geistig zusammenbrach , liegt» nach einem zweiten Schlagansall schwer krank in der
Mlberger Universitätsklinik.
Stuttgart , 21 . Nov . Bei der Pferde marktlot -

l flr im Frühjahr 1913 werden 120 000 Lose zu je 2
w ausgegeben. Neu ist die Bestimmung, daß , wenn
vn ungenügenden Absatzes der Lose eine Berleguüg der

. . . - stattfinden muß, die 20 Pserdegewinne durch 20
"»gewinne im Betrag von je 1000 Mark ersetzt werden

Dir Ziehung findet am 25 . und 26 . April 1913

Stuttgart , 22. Slov. Zum internationalen So -
v ..Allstenkongreß in Basel hat der Landesverband der^ Demokratie den Genossen Karl Frey als Vertreter

Mrttembergischen Landesocganisation delegiert .
..flnttgart , 21 . Nov . In der heutigen Sitzung der bür-

A" oKollegien teilte OBM . Lautenschlager mit, daß
. ip«, ? ^flbinderat Fischer (Vp . ) ein Schreiben eingegangen
- «rikdieser wegen angegriffener Gesundheit bat, sein' '

, ? "derlegen zu dürfen . Der Oberbürgerm ister würd ' gte
^ fl°lcnste des ausscheidenden Gemeinderats, der 25 Jahre^ oer Stadt seine Dienste geliehen hat, und verband mit

dem Ausdruck herzlichen Bedauerns den Wunsch, es möge
ihm ein freundlicher Lebensabend beschieden sein.

Bietigheim , 20. Nov . Wie die N .-Ztg . erfährt , geht
die Po st Verwaltung ernsthaft mit dem Gedanken um,
nach dem Vorgang des benachbarten Bezirks Mühlacker , näch¬
stes Jahr auch im Bietigheim - Besigheimer Bezirkmit seinen zahlreichen Postkursen den Automobilbetrieb
cinzuführen. Indessen dürfte die Regelung der Frage wohl
noch von der Bereitstellung weiterer Mittel durch den neuen
Landtag abhängen ; jedenfalls würde aber auch Freuden¬tal , das durch das neue, große Erholungsheim der Stutt¬
garter Ortskcankenkassen regeren Verkehr erhalten hat, cin-
bezogen . Ob hiebei eine Abzweigung vom Eisenbahnknoten¬
punkt Bietigheim, oder , wie seither von Besigheim aus in
Betracht kommt, diese Frage dürste erst später eirtschieden
werden .

Besigheim , 21 . Nov. Gestern nachmittag 3 Uhr drohte
hier inmitten der Stadt ein Brand auszubrechen , der we¬
gen der dicht zusammengcbauten Häusern leicht eine gefähr¬
liche Ausdehnung hätte annehmen können . Aus dem Hause
des Friedr . Adler , Weingärtner hinter der Löwenwirt-
schast , sah man plötzlich Rauch Hervordringen. Als Nach¬
barn nach der Ursache forschten, wurde man gewahr, daß in
einem Zimmer Wäsche, die zum Trocknen um den Ofen ge¬
hängt war, Feuer gefangen hatte. Die anwesenden Kinder
waren dem Ersticken nahe und hatten die Geistesgegen¬
wart, bei dem dichten Rauch sofort das Fenster aufzureißen.
Der Brand wurde im Entstehen gelöscht. Das gleiche Haus
war voriges Jahr in ähnlicher Weise gefährdet.

Bietigheim , 21 . Nov . Nicht weniger als 70 Bewer¬
ber haben sich bis jetzt um die hiesige Bahuhofwirtschaft
gemeldet . Bei einer Tageseinnahme von 200 bis 300 Mark
rostet der Pacht jährlich 9000 Mark. Der Termin läuft
erst am 26 . November ab, weshalb noch mit weiteren Be¬
werbungen zu rechnen ist.

Tübingen , 21 . Nov . In erhebender Weise ging heute
vormittag 11 Uhr die Einweihung der neuen Uni¬
versitätsbibliothek vor sich . Der König war lei¬
der durch ein leichtes Unwohlsein am Erscheinen verhindert.
Dagegen waren die Königin und die Herzöge Albrecht und
Philipp Albrecht erschienen.

Tübingen , 21 . Nov . Gestern nachmittag trat im oberen
kteinen Rathaussaal der engere Ausschuß des Schwäb .
Sängerbundes mit den Vorständen der hiesigen Ge¬
sangvereine zu einer endgültigen Beratung behufs Veranstalt¬
ung des 30 . Allg . Schwäbischen Liederfestes zu¬
sammen . Oberbürgermeister Haußer begrüßte die Herren
mit herzlichen Worten und bat den Präsidenten des Bundes,
List-Reutlingen , den Vorsitz zu übernehmen. Das Fest fin¬
det am 22. Juni 1913 auf dem neu angelegten städt . Fest-
Platz (Lindenallee) statt. Das Programm ist wie folgt einst¬
weilen festgesetzt worden: Samstag 21 . Juni Begrüßungs¬
bankett , Sonntag morgen kleiner Festzug mit anschließendem
Preissingen , nachmittags Probe , Montag morgen Probe ;
halb 11 Uhr Hauptaufführung , nachm . Festzug und
Preisverteilung . Es werden sich nun die einzelnen Kom¬
missionen bilden und mit den Vorarbeiten beginnen.

Nah und Fern
Drum prüfe , « er sich ewig bindet .

Dieser Tage sollte in Geislingen eine Hochzeit ab-
gchalten werden . Der Bräutigam war aus Göppingen er¬
schienen. Man stand unmittelbar vor der Trauung , als er
angeblich auf kurze Zeit sich entfernte. Die Braut und dir
Hochzeitsgesellschaft warteten und warteten, wer aber nicht
wieder kam, war der Bräutigam . Ec hatte sich die Sache
anders überlegt.

Kindsmörder .
In Lauda war vor einigen Tagen ein 20jähriges

Mädchen von einem Kind entbunden worden . Am Mitt¬
woch kam der ledige Vater , ein Müllerssohn aus der Ge¬
gend , zu Besuch bei der Mutter des Kindes. Er verstand
die Mutter auf einige Minuten zu entfernen und gab in
dieser Zeit dem Kinde Salzsäure zu trinken . Das
Kind wurde schwer verletzt . Der Vater wurde nochin der Nacht verhaftet.

Ei « Bootsnnglück in Indien .
In Kalkutta ist ein Boot, das ungefähr 50 Passa¬

giere , darunter sieben Europäer , von der Sibpore -
Landungsbrücke nach dem auf der Rückfahrt von dem Botani¬
schen Garten befindlichen Dampfer verbringen sollte , infolgeUeberladens umgeschlagen . Sämtliche Insassen
sind ertrunken . Wegen des starken Stromes konnte noch
keine Leiche geborgen werden.

Eine Newyorker Mord -Sensation .
Nach dem großen Spielerprozeß hat Newyork wieder

seine Mordsensation. Bei der Verhaftung eines gewissen
Harry Vogel im Elsmoro-Hotel kam es zu einer wil¬
den Schießerei , wobei Vogel und seine Freunßin
Lvttie sowie ein Detektiv erschossen und mehrere an¬
dere Detektivs schwer verwundet wurden. Als uner¬
wartet mehrere Geheimpolizisten das Zimmer des Paaresbetraten, griff Lottie Vogel nach einem auf dem Nachttisch
liegenden Revolver und schoß einen von ihnen nieder. Dann
reichte sie den Revolver ihrem Gefährten. Dieser feuerte
blindlings darauf los, sodaß zwei Detektivs blutüberströmt
auf den Teppich niedersanken und die übrigen auf den Flur
flüchteten . Jetzt wurde von dort aus das Verbrecherpaar ge¬
schossen . Detektiv Lonnie traf gut. Mit zwei Kugeln streckte
er beide nieder. Harry Vogel , der eigentlich Josef Blasznky
heißt und aus Galizien stammt, ist 1901 eingewandert. Seine
Freundin Lottie heißt Sophie Benkendorf. Beider Spezia¬lität war es , sich an Dienstmädchen heranzumachen und diese
zu Diebstählen bei ihren Herrschaften zu veranlassen. Sie
selbst vertrieben dann das so erhaltene Diebesgut, meistens ,
ohne den Diebinnen selbst etwas vom Erlös zu geben.

spiel und Sport und ^mtschiffahrt
Ein neuer Rrrberverein .

Friedrichshafen , 21 . Nov . Unter dem Namen
„W ürttembergischer Ruderverein Boden see "
ist hier von Interessenten aus Friedrichshafen, Ravensburg,Weingarten und Tettnang im Hotel zur Sonne ein Ruder¬
verein gegründet worden, dessen Vorsitz Fregattenkapitän a . D.
Dampsschifsahrtsinspektor Rollmann -Friedrichshafen über¬
nahm . Stellvertretender Vorsitzender ist RechtsanwaltLeut hi in Tettnang . Der Verein zählt bereits 30 Mit¬
glieder. Hipp, hipp, Hurra?

Zwei Flieger abgeftürzt .
In Etampes ist der Unteroffizierflieger Laurence

aus 100 Meter Höhe ab ge stürzt . Er starb im Kranken¬
haus . Der ihn begleitende Fluggast wurde leicht verletzt.In Reims ist der Flieger Frey bei einem Flug mit
einem Eindecker abgestürzt und tödlich verletzt worden.

Gerichtssaat.
Würzbnrg , 22. Nov . Tie Strafkammer verurteilt «

eine Erpressergesellschaft , nämlich den Hauptschul¬
digen Franz Halbleib zu einer Gesamtstrafe von neun Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust, seinen Bruder Eugen
zu sechs Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust und
einen weiteren Komplizen , Kraus , zu sechs Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverlust. Die drei waren hinter Bezieh¬
ungen gekommen, die der Bezirksamtmann Otto Senn in
Brückenau mit der als Schönheit bekannten Frau
des Notars Brimm unterhielt . Der Notariatsgehilfe
Halbleib forderte 2000 Mark für absolutes Stillschweigen,
die der Bczirksamtmann auch hinterlegte. Als aber ein neuer
Erpresserbries folgte , verschaffte sich Bezirksamtmann Senn
einen Detektiv samt Polizeihund aus Worms und legte sich
mit diesem und dem Bezirksrat Daxenberger im Wald aus
die Lauer, wo das Geld hinterlegt werden sollte . Von den«
Erpresserlleeblatt gelang es Eugen Halbleib auf der Stelle
zu fassen. Als die Frau des Notars von der Verhaftung er¬
fuhr, schoß sie sich eine Kugel in die Schläfe. Der erste
Chirurg Würzburgs wurde geholt ; es wäre auch gelungen,
die Frau zu retten, aber in einem unbewachten Augenblick
riß sie die Binde von der Wunde und sühnte so freiwillig
ihr Fehl . Bezirksamtmann Senn ist seit Wochen vom Dienst
suspendiert , sämtliche Brückenauer Vereine schlossen ihn ans
und aus dem Staatsdienst wird er ohne Pension entlassen.
Ter Fall erregte großes Aufsehen .

Metz, 21 . N»v . Das Schwurgericht verurteilte de»
27 Jahre alten Bergmann Johann Berresheim aus Alg-
ringen wegen Mordes an dem Bergmann Neuschäffer und
wegen Totschlags an dem Baunrwart Schmitz, beide aus
Algringen, zum Tode, 8 Jahren Zuchthaus und Aberkenn¬
ung der bürgerlichen Ehrenrechte .

Hände ! und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wocheurückblick.

Da die Börse sich zurzeit immer noch in erster
Linie sich nach dem Stande der internationalen Po¬litik richtet , vermochte das abermalige Anziehen der Geld-
sätze nicht zu verhindern, daß auf die Nachricht von Wafsen -
still stau dsverhandlungen am Balkan eine fräs-
tige Auswärtsbewegung einsetzte. Die Börse bekundete da¬
mit einen starken Optimismus , denn die Gefahr, daß es zu
einem europäischen Krieg kommen könne, beruhte schon seit
einiger Zeit nicht mehr so sehr auf dem Fortgang der Kämpfe
zwischen der Türkei und den Balkanstaaten als vielmehr auf
den serbischen Machenschaften in Albanien und auf der un¬
erhörten Geduldsprobe, die man in Belgrad den Staats¬
männern Oesterreich-Ungarns auferlcgte. Auch diese Gefahr
scheint jetzt gebannt zu werden . Immerhin bleibt es noch er¬
staunlich , wie leicht sich die Spekulation mit der abermaligen
Erhöhung des Reichsbankdiskonts, der erst vor vier Wochen
von 4,5 aus 5 und jetzt gar auf 6 Prozent gestiegen ist
und der im Hinblick aus die Steigerung der offiziellen säch¬
sischen Bankrate auf 6,5 Prozent möglicherweise noch eine
weitere Erhöhung erfährt , abgefunden hat . Wir haben jetzt
einen Reichsbankdiskont , wie wir ihn seit dem unseligen Kri¬
senjahr nicht mehr gesehen haben. Es kann .weder Handel noch
Industrie trotz aller Gunst der Konjunktur leicht werden, die
Bürde eines solchen Zinssatzes zu tragen . Nachstehend die
wichtigsten Kursveränderungen : 3 und 3,5 prozentige Reichs -
anleihe plus 0,10, 4proz. min . 0,10, 3,5proz. Württember-
ger plus 0,10, Tarmstädter Bank plus 0,10, Dresdener Bank
plus 0,70, Handelsanteile plus 1 , Natioualbank plus 1,10,
Diskonto Commandit plus 1,15, Deutsche Bank Plus 1,20,Canada Pacific Plus 1,50, Lombarden plus 0,10, Franzosen
plus 0,50, Lloyd plus 0,30, Hapag Plus 0,80, Hansa plus
5, Daimler plus 10,65, Wulle , plus 0,10, Köln-Rottweil plus
12, Deutsche Waffen plus 24,60, AEG . plus 1,40, Siemens
u. Halske plus 1,50, Bergmann min . 3,10, Phönix plus
0,80, Harpen und Rombach plus 1,10, Bochum plus 1,20,
Hösch plus 1,50, Deutsch Lux plus 2,30, Gelsenkirchen plus
2,50, Rheiustahl plus 2,75.

Die gebesserten Friedensaussichten haben abermals auf
den Stand der Getreidckurse gedrückt, zumal da auch di:
Saatenstandsberichte in Europa und die Ernteaussichten in
Amerika günstig lauten . Die Newyorker Weizentermine gaben
3,5 Punkte nach . In Berlin wurde Weizen 0,50 bis 1 Mk.,
Roggen 25—50 Pfg . billiger bezahlt.

Der Kasfeemarkt war behauptet, nachdem am An¬
fang der Berichtswoche stärkere Schwankungen zu verzeichnenwaren, bei denen schließlich die Haussepartie die Oberhand
behielt , als Ernteschätzungeu laut wurden, die von höchstens8—8,5 Millionen Sack sprachen . Die Hainburger Preisewaren teilweise unverändert , teils einen halben Punkt nied¬
riger, hatten aber vorher bis zu drei Punkten nachgegeben .

Aul dem Zuckermarkt herrschten Realisierungen vor,weil die Ernteschätzungen aufrecht erhalten blieben und auchden amtlichen Produktionsziffern für - den Monat Oktober
standhieltcn. Man spricht allein für Deutschland von 27
bis 29 Millionen Zentnern . Außerdem verlautet aus Kuba,daß dort die Rohrzuckerernte bereits frühzeitig beginnen werde .Die Magdeburger Terminpreise bröckelten deshalb um 10bis 20 Punkte ab . In Hamburg betrug der Rückgang 5—17
Punkte.

Vermischtes .
Schwäbische Gedenktage .

Am 1 . Dezember 1633 wurden die kaiserlichen Trup¬pen von den Schweden aus Tuttlingen vertrieben .Am 2 . Dezember 1731 wurde Bietigheim durch ein
schweres Brandunglück ! heimgesucht. Der Kirchturm und
dreißig Häuser sielen den Flammen zum Opfer .Am 3 . Dezember 1591 besuchte Herzog Ludwig von
Württemberg die Stadt Reutlingen . Er hatte bei Pful¬
lingen der Sauhatz obgelegen und cs fand anläßlich seines
Besuches ein großes Gastmahl aus dem Rathaus statt .Am 4 . Dezember 1495 wurde in Blaubeuren Ma -
thäus Alber als Sohn eines Goldschmiedes geboren . Er
starb 1536 als Mt und Vorstand der Klosterfchnle in
Blaubcuren .

Am 5 . -Dezember 1519 ist in Lindau Dav . Nicol .Varenbüler geboren . Er war 60 Jahre lang Professorder Rechte cn Tübingen und rettete die Stadt vor den
Spaniern , indem er im Schmalkaldischen Krieg innerhalb27 Stunden von Tübingen nach Augsburg ritt und vom
Kaiser einen Freiheitsbrief für Tübingen und Umgegendauswirkte . Später wurde er noch öfters als Delegier¬ter der württembergischen Herzoge aus Reichstage ent¬
sendet. Er starb am 20 . August 1604 .
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LWk»-Vklci«

Von krsitLß , 22 . Novememder ad

WM» » » von neuen großen Einkäufen L»

KLL2 Lll88erKtzVöIm!ieIl VUlmd
beispiellos billig !

^i,rb> 8« I -1N8« Paletots u . Küsters
M. 8 9'° 12" 15 21'° 28 hL

siM« i»«8« Paletots u . Küsters
M. 11" 14" 18'° 24 29'° 35 48 hL

/^treod-paletots » » »E
M. 24 28'° 85 42 48 55 hL

5 amt - und plüseli -paletots
M, 24" 33'° 48 58 65 78 95 hK

äekwarre lange Paletots

^Oo«ntag, de« 84 . November 1918
Kcrns -Schießen

im Anschluß daran Schießen einer von Herrn Fr . Sick gestifteten

Ghvenscheibe .

Anmeldungen zum Gansessen, wozu die aktiven und passiven
Mitglieder mit Aamilen Höst . eingeladen sind, wollen unter Angabe der
gewünschten Gansviertel alsbald bei Frau Fr . Treiber -Windhof ge¬
macht werden.

Zu dem am

ZmstW de« 23. «. Zmtli«, de« 21. M.
UN Gasthaus zur » Anker in Neuenbürg stattfindenden

^ rdssHiHs«
der Zimnrerstutzeu-Gesellschaft Neuenbürg

ind die Mitglieder des Schützsn- Vereins^Wildbad sreundtichst ringe-
aden.

Schießzeit : Samstag obend 7 Uhr bis 1l Uhr und Sonntag von
morgens 8 Uhr dis abends halb 6 Uhr .

Das Schützenmeisteramt.

Mk. 19 23 29 35 45 58 und
höher

in gemusterten, marineblauen
und schwarzen Stoffen

und
höher

Backen-Kostüme
19'° 24'° 28'° 35 48 55

4 / in gemusterten, marineblauen
4vO <^ 4U . 1 I 1^ 4 und schwarzen Stoffen

2 °° 4
' b 75 « ^ 2 18

' ° 25 35 LMk .

Union KlnsmritvKrApli
6r»8tjliLU8 rrlten kliiäo

Leu 24 ,

^tAOINM' II
vrLML iu 3 6U-

700 000

Il18 ! in
Baumwollflanell 1 .95 2 .^0 2 .90 3 . 75
Wolle 3 90 6 . 50 10 75 15 .00 19 . 50
Seide 9 . 75 11 50 17 .60 24.50 32 .00
Tüll und Spachtel 4 50 9 50 14 . 75 22 . 50 35 .00

für jedes Alter in reichster
AuswahlKlnder -Patetots

IZaekklseli-palelots ... .. . ....
Knaben -Pelerlnen

/Vtädeken-Pelerinen
Koden-Kostüme

k-oden -Kragen
po6en -/Vläntel

kür Herren unä vLinsn -

aUtz Artikel RtidLllmLirlivn .

Das ist der Erfolg
von wenigen Jahren
und ein Zeichen der

hervorragenden
Leistungen d '.cser

Dauerbrandöfen ; für
jede Kohle geeignet .
Garantiert sicherer

Dauerbrand als auch
für zeitweise

Heizung .

In jeder Preislage
vom einfachsten Blech-

mautelofen bis zu
den vornehmsten
M« jolika -Orfen

nach
Künstler-Entwürfen

in vielen Ausstattun¬
gen lieferbar . Fach¬
männischer Nai , sach¬
gemäße Aufstellung .

. -»Er »- -

Germ am '«

Man fo . dsre Originnl - BLLkansSlists 1S11 durch

von

((tz86lmtl8-
bewirbt allerorts , ertolA -
reicli , rascli und billig

Mtk . Larkie ,

Reclit8NAentur und In-
Irn88obüro

unä a ° i . s7 IVUSLLä . r °> 9?

LMStrZM kgräsrullßW LöniA -L ->r >8tr^ ss
— jeder A.rt — Villa Oe konte .

auclr Lweileltiaiter
OrrnittelunA cle8 ^ .ukentlialt8 entwichener Lcliuldner .

MEZ .

8ekvlIÜ8«t»«
KabvlMii , Alorlau

Mck , ,
empfiehlt billigst

aller Art, in feinster Ausstattung ein « und

mehrsab. lief . 11 . Sokmunn ^ Ornielrereo
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